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Mit Sicherheit auf
Traumjob-Suche

tllnrhorn (gol). SIe haben be-
schlossen sich auf die Suche
nach Ihr€m Traumjob zu ma-
chen? Wi€ sicher sind Sie sich,
daß Sie das wirkli€h möchten?
50, 75 od€r gar lm Prozent?
Dann schr€iben Sie sich diese
Gründe in lhr Projektbuch
"Traunjob". Sie heüen lhnen,
sich immer wieder bewußt zu
machen, daß es gute Gninde
gibt und Si€ stch wirklich aüf
die Suche machen woll€n.

Am best€n malen Sie sich
gaü genau aus, welche positi'
ven Auswirkungen das ietzt,
welche in ein€m, in tunf und in
z€hn Jahr€n haben wird wenn
sie ltuen Traumjob haben. Aber
tun Sie dies auch für den
schliftrlsten Fall. Nält ich
wenn äües so bleibt *.te es l$.
Und war tst dann in einem, in
tunf oder in zehn Jahren? Noti€-
re. Sie sich alles ünd w€nn er
lhnen noch so absurd erscheint.
De.ken Sie dabei aber nichi ntr
an den beruflichen Bereich.
Üb€rleg€n sie aüch genau, wd-
che positiven v\'le negativen
Aurwükungen dies aul Ihre pn-
vaten, Sesundheitlichen, finan-
zi€Ien und äuch gefühlsmäßi-
gen Lebensbereiche hat-

Nun kennen Sie genügend
lhE. garu p€ßönlichen cnin-
de, die dalür spEchen, sich auf
di€ Suche nach dem Traumiob
zu machen. W€rIr) Sie nü zu
mind€stens 90 Prozent Ja" n
ltuer Traumiob-Suche sagen
können, kmn es weiter 8€hm.

Wenn das ndh nicht der Fall
lst, sollten sie eine w€itere S€ite
in Ihrcm Proiekthch füll€n.
Darauf b€antworten Ste die tra-
8en: war wären die Vorteite,
wenn alles so bleibt wt€ es tst?
Welche Gründ€ sprechen daSe-

gen? Wo sind Sle slch einfach
nicht richer, daß das mlt dem
Traumiob dai Richdge tur sie
ist? wa5 könnte schllmmsten-
falls p.$ieren, wenn Si€ b€gin-
nen nadr lhrem Traumjob zu
such{? Und auch hi€r betrach-
ten Sie den firaruiellen, pdva-
ten, gesudheitlich€n und ge-
fühl5rnäßi8en Bereich. Nun
kennen sie die Gründe, di€ Sie
hindem könnten. Doch was
macbm Sie nun mit dierm
Wtsr€n? Eeginnen Si€ diese
Gründe eimal Senauer zu un-
lelsuchen. Manctmal irt ftim-
lich uns€r€ Vorsteltung von der
äthrnlt nicht irnmer ganz rich-
tlg; Und otuDls auch gar Dicht
so G|ltstisch. FraSen si€ sict!
wie hocä di€ wahrscheinlch-
teit ist, claß die von Ihn€n aul-
8efüirten Gründe tatsächlich
einteten. Und woher Sie ei-
genUich wiss€n können, daß es
wl*lich so ist. Hab€n die crün-
d!, a[e g.gen lhr€n Traujob
spr€chen wtlklich substm,,
oder ist dis Problem, das viel,
leicht dahinter neht, Sanz ein.
fach zu ldrn? Nun könnts SF
srg€n, daß all diese Arb€lt Sie
Ihrem TEumiob noch nicht
wirklich näher brlnSt. Wenn
Ste iedoch gerBu wtssen, was
Ste warum in lhrem LebeD
wirLltch wollen, dann stnd Sie
Ihrem Ttaumiob schon r'iel nä-
her, als Ste 8lauben.
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